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Versorgungsleitungen

Fernmeldeleitung: Schleswig-Holstein Netz AG

Gasleitung: Schleswig-Holstein Netz AG, Gasunie

Stromleitung: Schleswig-Holstein Netz AG

Stromfreileitung: Schleswig-Holstein Netz AG

Trinkwasserltg.: Wasserbeschaffungsverband,
Amt Kellinghusen
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Gehölze/Buschwerk
zurückschneiden

Böschung angleichen

Graben verlegenDurchlässe
verlegen

Bauwerk durch
Rahmendurchlass ersetzen
lichte Weite 1,80m
lichte Höhe 1,50m

Geländer

Betonplatten aufnehmen
und in Asphalt befestigen

Wall und Buschwerk
entfernen

ggf. Mast versetzen

Poller
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geplante Trinkwasserleitung
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Schnitt Süd/WestSchnitt Nord/Ost
geplanter Rahmendurchlass

lichte Höhe 1,50m, lichte Weite 1,80 m
M: 1:100

WSP
6,87 müNN

1,80 1,80

WSP
6,85 müNN

vorh. KUK ca. 8,30 vorh. KUK ca. 8,30
ca. 30 cm Fahrbahnaufbau

10 cm Schutzbeton
Abdichtung

ca. 30 cm Fahrbahnaufbau
10 cm Schutzbeton

Abdichtung

Statik und Gründung erfolgt
im Zuge der Ausschreibung

Statik und Gründung erfolgt
im Zuge der Ausschreibung
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Der Verlauf der Leitungen der Versorgungsträger wurde anhand der übergebenen Unterlagen von ILF Beratende
Ingenieure ZT Gesellschaft mbH (November 2011) in die Pläne übernommen.
Für die genaue Lage und die Vollständigkeit wird keine Gewähr übernommen.
Vor Baubeginn ist der Bestand bei den jeweiligen Versorgungsträgern zu erkunden.


